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Geschichten einer fernen Kindheit
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145 Min
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In Täiwan hat sich rn den lerzt€n Jahren einejursc,
kritßche Kinematographie entwickelr, was oanK
einiger Festivals jetzt langsam in Europa bekannt
wird. Hou Hsiao-hsi€n, seboren 1947 noch rn Chi-
na, dann mits€inen Eltern nachTaiwan gekommcn,
gehört zu den wichtigsten V€rtrerern dieses neuen
Kinos Hsiao-hsien erzähh rn.einem Fitm weirge-
hend autobiographisch die ceschichte einer Krnd,
heit und Jug€nd rm Taiwan der fünfziger Jahre
Während derJungelangsam alterwird, in die Schu-
le geht, nicht sehr erfolgr€ich, sich zum ersren Mat
v€rliebt, in Jugend-Banden-Kämpfe verwickelt
wrrd, wird €r glerch dreimal rnrt dem Tod in der
ergenen Fam ie konfrontiert: Vate! Mutter und

Großmutter st€rben nacheinandeE Erwacbsenwer
den, sagt d€r Film, ist verbunden mit dem Erleben
des Todes.
,,Geschichten ern€r fernen Kindheit" ist in seurcnr
Ursprungsländ ern Film der kulturell-ästhetischen
Opposrtion: In einem längst amerikanßrerten und
j apanisierten Taiwan erinnert er an verlor€ngegan-
gere Traditionen in Famille und ces€llschaf!, und
setzt den amerikanisch geprägten Kommerzfi tm€n,
dre auch dort die Kinos beherrschen, eine unspek-
takulär genaue, nenschliche Fiimsprache €ntge-
gen. Diese beidenElemente können den Film auch
für ein€n europäischen Zuschauer zum aufregen-
d€n Erl€bnis rnachen.


